Einladung zur Einwohnerversammlung

WANGEN

am Montag, 5. Mérz 2018, 19:00 Uhr

in der Turn- und Versammlungshalle
Wangen, Hedelfinger StraB3e 9

Saal6ffnung: 17:30 Uhr

Tagesordnung:

1. BegriiBung
2. Ansprache des Oberbiirgermeisters
3. Aussprache

Zum Besuch dieser Einwohnerversammlung
lade ich Sie als Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des Stadtbezirks recht herzlich ein.

Sie haben die Gelegenheit, Fragen zu
stellen und mit Herrn Oberbiirgermeister
Fritz Kuhn zu diskutieren.

Mit freundlichen GriiBen

Beate Dietrich
Bezirksvorsteherin

Bitte beachten Sie auch die Amtsblattaus-
gabe am 1. Marz 2018.

Offentlicher Personennahverkehr:
Stadtbahn U9 und U13 bis Haltestelle
Wangener Marktplatz

STUTTGART | &

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr herzlich lade ich Sie, auch im Namen von Herrn
Oberburgermeister Fritz Kuhn, zu unserer Einwoh-
nerversammlung ein.

Bereits vor der Einwohnerversammlung haben Sie
Gelegenheit, lhre Themen, Anregungen und Fra-
gen im Online-Beteiligungsverfahren auf dem Portal
von www.stuttgart-meine-stadt.de einzubringen.

Herr Oberbirgermeister Kuhn stellt die Entwick-
lung des Stadtbezirks sowie wichtige Vorhaben und
Planungen vor und geht im Anschluss zusammen
mit der anwesenden BlUrgermeisterin und den an-
wesenden Birgermeistern auf lhre Fragen und
Ideen ein. Das Amt flr Stadtplanung und Stadter-
neuerung wird bereits ab 17:30 Uhr Pléane von
wichtigen Vorhaben und Projekten ausstellen und
erlautern. Ich freue mich auf eine lebendige Diskus-
sion zu allen Themen, die Sie bewegen und die wir
als Stadtverwaltung bewegen wollen.

Herzlichen Dank allen, die sich in unserem und fir
unseren Stadtbezirk einsetzen und sich in den Ver-
einen, Kirchengemeinden und Gremien engagie-
ren. Das hervorragende Miteinander von Haupt-
und Ehrenamtlichen mochte ich besonders hervor-
heben; es ist Garant fur eine gelingende Gemein-
wesenarbeit.

Ich danke den Betreuungsstadtratinnen und -raten,
den Bezirksbeiratinnen und -beirdten, der sachkun-
digen Einwohnerin und dem sachkundigen Ein-
wohner im Bezirksbeirat fUr ihre Arbeit und den Be-
sucherinnen und Besuchern der Sitzungen des Be-
zirksbeirats fur ihre kritisch-wohlwollende Beglei-
tung.

Beate Dietrich
Bezirksvorsteherin


http://www.stuttgart-meine-stadt.de/

Bezirksbeirat

Dem Bezirksbeirat gehéren nach MaBgabe der Ein-
wohnerzahl des Stadtbezirks zehn ordentliche Mit-
glieder und neun Stellvertreter/-innen an. AuBer-
dem gehdren dem Gremium eine sachkundige Ein-
wohnerin und deren Stellvertreter an. Der Sitz des
Ortsobmanns fur die Landwirtschaft ist vakant. Die
Sitze sind entsprechend der Stimmenanteile bei der
Kommunalwahl im Stadtbezirk auf die Parteien und
Wabhlervereinigungen verteilt:

CDU 3 Sitze
SPD 2 Sitze
BUndnis 90/DIE GRUNEN 2 Sitze
Freie Wahler 1 Sitz
SOS-LINKE-PIuS 1 Sitz
AfD 1 Sitz

Die Sitzungen des Bezirksbeirats finden in der Regel
am 3. Montag im Monat statt, nicht wahrend der
Ferien. Die Tagesordnung wird im Amtsblatt der
Landeshauptstadt Stuttgart verdffentlicht und in
den Schaukasten an der Kelter und am Marktplatz
ausgehangt. Die Sitzungen sind 6ffentlich und fin-
den im ,Eberhard Ludwig Saal” in der Wangener
Kelter, Ulmer StraBe 334, statt; interessierte Ein-
wohner/-innen sind herzlich eingeladen.

Jugendrat

Die Wangener Jugendlichen werden vom Jugend-
rat Obere Neckarvororte vertreten. Der Jugendrat
wird von den Gleichaltrigen aus den vier Stadtbezir-
ken Hedelfingen, Unter- und Obertiirkheim sowie
Wangen fir jeweils zwei Jahre gewahlt. Die Sitzun-
gen finden abwechselnd in allen vier Stadtbezirken
statt. Der Jugendrat wird von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Bezirksamter und der Jugendhau-
ser in den vier oberen Neckarvororten begleitet.

Blrgerservice Bezirksrathaus

Im Bezirksrathaus finden Sie Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner fir alle Anliegen an die Stadt-
verwaltung. Themen, die von uns nicht vor Ort
bearbeitet werden koénnen, leiten wir an die ent-
sprechenden Stellen in den Fachamtern weiter.
Unsere Dienste im Bezirksrathaus sind: Burgerinfo,
Allgemeine Verwaltung; Birgerblro; Standesamt;
BlUrgerservice  Soziale Leistungen  Sozialhilfe,
Grundsicherung im Alter, Rente, Wohngeld sowie
der Birgerservice Leben im Alter.

Barrierefreies Bezirksrathaus

Die Bauarbeiten fir den Aufzug und die dazugeho-
rigen MaBnahmen laufen auf Hochtouren. Wir
freuen uns darauf, Sie bald in unser barrierefreies
Rathaus einladen zu kénnen.

Einwohnerentwicklung

Seit Ende 2010 ist die Bevdlkerung in Wangen um
1.018 Einwohner/-innen gewachsen. Die Einwoh-
nerentwicklung im Stadtbezirk lag somit in den Jah-
ren 2010 bis 2016 Uber dem gesamtstadtischen
Durchschnitt. Im letzten Jahr zeigte der Bezirk mit
einem Zuwachs von 3,4 % eine deutlich starkere
Dynamik als die Gesamtstadt (+ 1,1 %). Am 31. De-
zember 2016 wohnten 9.405 Einwohner/-innen
mit Hauptwohnsitz im Stadtbezirk.

Im Stadtbezirk Wangen liegt das Durchschnittsalter
mit 40,9 Jahren unter dem stadtischen Durch-
schnitt von 41,8, und ist in den letzten sechs Jahren
um 1,2 Jahre gesunken. Der Anteil der in Wangen
lebenden Ausléander/-innen gemessen an allen Ein-
wohner/-innen ist seit 2010 von 32,3 % auf
36,5 % zum Jahresende 2016 gestiegen (Stuttgart
insgesamt 2016: 25,2 %). Der Anteil der Einwoh-
ner/-innen mit Migrationshintergrund liegt bei rund
55,8 % und damit deutlich Uber dem Stuttgarter
Durchschnitt von 44,1 %. Noch deutlicher ist der
Unterschied bei den Kindern (unter 18-Jahrige), wo
fast 75 % einen Migrationshintergrund haben
(60,6 % in Stuttgart).

Die durchschnittliche Haushaltsgrée in Wangen ist
seit 2010 leicht gestiegen und liegt aktuell bei
1,96 Personen je Haushalt. Sie liegt damit Gber dem
stadtischen Durchschnitt (1,87). Der Anteil der
Haushalte mit Kindern an allen Haushalten liegt mit
rund 19,7 % etwas Uber dem gesamtstadtischen
Niveau (17,5 %). Dieser Wert stieg seit 2011
ebenso Uberdurchschnittlich an wie der Anteil der
Alleinerziehenden.

Gemeinwesenarbeit
Senioren

Die Wangener Begegnungsstatte ist fester Bestand-
teil und Mittelpunkt der Gemeinwesenarbeit fur
Seniorinnen und Senioren im Stadtbezirk. In Fort-
setzung des Themas Demenzfreundlicher Stadtbe-
zirk konnte das Projekt , PflegeKulturDemenz - wir
knipfen ein Beziehungsnetz” - mit dem Motto
NACHBARSCHAF(F)T LEBEN aufgesetzt werden.
Gemeinsam mit Wangener Burger/-innen sowie
den Einrichtungen und Organisationen will die Be-
gegnungsstatte fur besondere Lebenssituationen
alterer Menschen aktiv werden. Ziel ist: Teilhabe er-
moglichen, Beziehungen aufbauen, Angste ab-
bauen und Turen 6ffnen; damit es sich in Wangen
auch bei Betreuung und Pflege gut leben lasst.

Im Arbeitskreis (AK) Senior sind neben den Dele-
gierten des StadtSeniorenRats alle Einrichtungen
und Dienste, die mit Seniorinnen und Senioren



arbeiten, sowie die entsprechenden Abteilungen
der Wangener Vereine vertreten. Der AK ist Impuls-
geber fur Veranstaltungen und die Auseinanderset-
zung mit Themen, die Seniorinnen und Senioren
bewegen, z. B. fir Probleme im Alltag, bei Krank-
heit, Behinderung, Pflege und Einsamkeit.

Im Generationenzentrum Kornhasen mit dem
Willy-Kérner-Haus, Pflegeeinrichtung des Eigenbe-
triebs Leben und Wohnen, den betreuten Senioren-
wohnungen des Siedlungswerks und der Tagesein-
richtung fur Kinder findet ein reges Miteinander der
Generationen statt, zu dem auch die Nachbarschaft
willkommen ist. Das gréBte Problem stellt die Er-
reichbarkeit dar, da die StraBe zum Kornhasen fir
viele Seniorinnen und Senioren, insbesondere mit
Rollator oder Rollstuhl zu steil ist. Nachdem weder
die Trager der Einrichtungen noch die Stadt selbst
einen offentlichen Aufzug in Aussicht stellt, ware
es sinnvoll, sich Uber andere Méglichkeiten zur Ver-
besserung der Situation Gedanken zu machen.

Kinder und Jugendliche

Das Jugendhaus B10, der Aktivspielplatz Krempoli
und das FiZ (Familie im Zentrum) bieten neben den
offentlichen Einrichtungen ein breites Spektrum an
Bildungs- und Freizeitangeboten fir Kinder und Ju-
gendliche. Mit groBer Freude wurde der Beschluss
des Gemeinderats flr einen Neubau des Jugend-
hauses B10 vernommen. Die durch Brandschutz-
auflagen vorgeschriebene reduzierte Besucherzahl
war fur die wichtige und gute Arbeit des Jugend-
hauses ein groBes Handicap und wurde generatio-
nenUbergreifend bedauert.

Im AK Kinder, Jugendliche und junge Familien sind
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 6ffentlichen
und der freien Kinder- und Jugendarbeit und der
Wilhelmsschule sowie Elternseminar, Stuttgarter
Bildungsregion und die Brlickenbauerinnen vertre-
ten. Der AK versteht sich als Lobbyist fir die Wan-
gener Kinder. Veranstaltungen zum Weltkindertag,
Ferienprogramme, das jahrliche Elefantenspiel-
platzfest, Aktionen in den verkehrsberuhigten Be-
reichen und Bildungsangebote fur Eltern, Kinder,
aber auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geho-
ren zum Programm des AKs.

L(i)ebenswertes Wangen

Seit vielen Jahren arbeiten die beiden Arbeitskreise
inhaltlich und praktisch zusammen an generatio-
nen- und kulturendbergreifenden Themen. Aus
dem Wangener Nachtcafé entstanden unterschied-
liche Aktionen, Gesprachskreise und feste Veran-
staltungen, wie die jahrliche Apfel-, Kirbis- oder
GemUsewoche, in der Kinder, Jugendliche und Se-
niorinnen und Senioren zusammen ernten, kochen,
backen und feiern.

Vereine, Kirchen, Organisationen und Einrich-
tungen

Mindestens einmal jahrlich findet eine VKOE-Sit-
zung statt, bei der die Verantwortlichen der Wan-
gener Vereine, Kirchen, Organisationen und Ein-
richtungen die Termine fUr das Jahr absprechen,
gemeinsame Aktionen, Veranstaltungen oder Feste
planen, Kooperationen vereinbaren und sich Uber
die Inhalte ihrer Arbeit austauschen. Diese Sitzun-
gen dienen auch der Verstandigung von Haupt-
und Ehrenamtlichen in allen Bereichen des Gemein-
wesens.

Chance und Herausforderung

Chance und Herausforderung bieten drei Projekte,
die im vergangenen Jahr bewilligt wurden und An-
fang dieses Jahres beginnen konnten. Neben dem
bereits genannten Projekt der Begegnungsstatte
fanden zwei weitere Projekte Zustimmung bei den
jeweiligen Ministerien und stellen fir Wangen eine
besondere Chance dar. Das Projekt der Hochschule
far Technik Stuttgart im Verbund mit der Hafen-
CityUniversitat Hamburg und der Hochschule fur
angewandte Wissenschaft und Kunst Holzminden
sowie zwei Stadtbezirken in Hamburg, den Stadten
Hoxter, Holzminden, Fellbach und Stuttgart-Wan-
gen: TranZ. Das Projekt verfolgt das Ziel, die nach-
haltige Umgestaltung unseres gewachsenen Zent-
rums vorrangig durch die Wangener selbst zu for-
dern. Gemeint ist damit, ein Aufhalten von Leer-
standen und verwahrlosten 6ffentlichen Raumen,
um die Attraktivitdt und Funktionalitdt des Zent-
rums als Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens
zu erhalten bzw. wiederherzustellen und zu verbes-
sern.

Um die gemeinsame Entwicklung unseres Stadtbe-
zirks geht es auch bei Quartier 2020 - Alterwerden
in Stuttgart-Wangen. In Kooperation mit moglichst
allen Einrichtungen und Organisationen haben die
Wangener die Mdglichkeit, ihre Bedurfnisse und
spezielles Expertenwissen einzubringen, um die Le-
bensqualitat im Quartier zu verbessern, den sozia-
len Lebensraum zu starken und Gemeinschaft jen-
seits familidrer Strukturen erlebbar zu machen.

Interkulturelles Zusammenleben

Menschen aus 99 Nationen leben in Wangen. Man-
che seit vielen Jahrzehnten, andere nur fur kurze
Zeit. Noch nicht immer und Uberall ist es ein Mitei-
nander. Alle Einwohnerinnen und Einwohner ha-
ben die Mdglichkeit, sich einzubringen und das Le-
ben im Stadtbezirk mitzugestalten. Das klappt in
vielen Bereichen sehr gut und an manchen Stellen
haben wir noch Verbesserungspotential. Das Enga-



gement, fir Menschen in Not - egal welche Natio-
nalitat, fur Flichtlinge, fir Menschen am Rande der
Gesellschaft hat in Wangen eine gute Tradition.

Stuttgarter Bildungspartnerschaft und
Briickenbauer/-innen

Mit dem Landesprogramm Bildungsregionen unter-
stitzt das Land Baden-Wurttemberg seit 2011
Stadt- und Landkreise darin, Bildungsregionen auf-
zubauen. Der Stadtbezirk Wangen ist ein Modell-
standort. Gemeinsam mit den Einrichtungen und
der Schule vor Ort wird daran gearbeitet, dass der
lokale Bildungsverbund aus relevanten Bildungsak-
teuren und Lernorten die Verantwortung Uber-
nimmt, allen Kindern eine ermutigende Bildungs-
biographie zu erméglichen. Vom Netzwerk in Wan-
gen konzipiert und organisiert wurden Bildungs-
werkstatten, Ferienlerncamps mit Elternbegleitpro-
gramm far Kinder mit Sprachférderbedarf, profes-
sionslbergreifende Qualifizierungen fur padagogi-
sche Fachkrafte sowie seit September 2017 das
Projekt ,Interkulturelle Brickenbauerinnen und
Brickenbauer”. Dieses Projekt soll zur interkulturel-
len Verstandigung bei Erziehungs- und Bildungsfra-
gen im Stadtbezirk beitragen.

Gemeinwesenzentren Kelter und Lamm

2013 wurde die sanierte Kelter feierlich eingeweiht
und erfreut sich seither immer gréBerer Beliebtheit.
Sowohl die Kelterhalle als auch der , Eberhard Lud-
wig Saal” sind gelungene Veranstaltungsorte fir
saisonale Feste, Tagungen, Sitzungen und Ehe-
schlieBungen und werden von den Wangener Ver-
einen und Organisationen gut genutzt. Eine ehren-
amtliche Gruppe betreut die Besucher der Warme-
stube, die auch in der sanierten Kelter wieder ihren
Platz hat. Die professionelle Betreuung erfolgt
durch das Team der Ambulanten Hilfe, die das So-
zialhotel R6Ble betreibt. Das Lamm dient den Wan-
gener Vereinen als Schulungs- und Versammlungs-
ort und fur kulturelle Treffen. Es ist geplant, im Rah-
men des Projekts , Quartier 2020" ein Konzept fur
eine weitergehende Nutzung zu erarbeiten und das
Lamm als Treffpunkt fur Wangener auszubauen.

Tageseinrichtungen fur Kinder

In der Ravensburger StraBe, Geislinger Strale,
Ebersbacher StraBe und Jagerhalde befinden sich
die stadtischen Tageseinrichtungen fur Kinder, in
der Ulmer StraBe die Christine Hermann-Kinderta-
gesstatten der evangelischen Kirchengemeinde und
in der Salacher StraBe der Kindergarten St. Christo-
phorus der katholischen Kirchengemeinde. Eine
weitere Kita befindet sich in Planung fir die Ja-
gerhalde. Nach dem Beschluss des Gemeinderats
zum Haushalt 2018/2019 wird die Kita Geislinger
StraBBe abgerissen, neu gebaut und dabei erweitert.

Eine VergréBerung der Kita ist auch bei der katho-
lischen Kirchengemeinde vorgesehen.

Im Bezirk Wangen sind im Vergleich zum Vorjahres-
stichtag die Kleinkindzahlen hoher. Die Zahl der
3- bis 6-jahrigen Kinder ist gleichgeblieben. Die
Hochrechnung der Jahrgangszahlen deutet hier je-
doch auf weiter steigende Kinderzahlen bis 2019.
Die Versorgungssituation der Kleinkinder wird sich
durch die beschlossenen MaBnahmen deutlich ver-
bessern und der Bedarfsdeckung annahern. Auch
der statistische Versorgungsgrad bei den 3- bis 6-
Jahrigen wird durch die beschlossenen MafBnah-
men verbessert.

Kinder 0 bis unter 3 Jahre

Der statistische Versorgungsgrad im Bezirk Wan-
gen liegt mit rund 27 % gleich hoch wie im Vorjahr,
trotz gestiegener Kinderzahlen (plus 12 Kleinkin-
der). Laut dem zentralen Wartelistenabgleich ist da-
von auszugehen, dass in Wangen ein Versorgungs-
grad von ca. 39 % erforderlich ist. Damit fehlen
noch rund 41 Platze zur Bedarfsdeckung. Durch be-
reits vorliegende Beschlisse kommen weitere ca.
45 Kleinkindplatze dazu (Neubau 4-gruppige Kita
in der Jagerhalde 23; Abriss und 4-gruppiger Neu-
bau der stadtischen Kita Geislinger StraBBe 45 sowie
geplante Platze in der katholischen Kita St. Christo-
phorus). Unter BerUcksichtigung dieser beschlosse-
nen Platze steigt der Versorgungsgrad auf ca. 41 %
und der erforderliche Versorgungsgrad ware damit
erreicht. Die weitere Bedarfsentwicklung hangt je-
doch auch von der Entwicklung der Zahl der Kinder
ab sowie dem Nachfrageverhalten der Familien.

Kinder 3 bis 6 Jahre

Die Zahl der 3- bis 6-jahrigen Kinder im Bezirk ist
gleich hoch wie am Vorjahresstichtag. Die Platzzahl
ist aufgrund von bedarfsgerechten Angebotsveran-
derungen in Richtung Ganztags(GT)-Platze gestie-
gen (plus 20 Platze). Damit ist sowohl der statisti-
sche Gesamt-Versorgungsgrad von 90 % auf 97 %
gestiegen als auch der GT-Versorgungsgrad von
44 % auf 51 %. Durch vorliegende Beschlisse
(Hortumwandlung in der stadtischen Tageseinrich-
tung Ebersbacher Stral3e, Neubau 4-gruppige Kita
in der Jagerhalde sowie geplante Platze in der ka-
tholischen Kita St. Christophorus) kénnen insge-
samt rund 60 Platze fur 3- bis 6-Jahrige geschaffen
werden, wodurch der Gesamtversorgungsgrad sich
wieder auf 119 % erhoht. Insbesondere der GT-
Versorgungsgrad verbessert sich auf ein sehr gutes
Niveau von ca. 85 %. Die weitere Entwicklung der
Kinderzahlen muss genau beobachtet werden. Die
Hochrechnung der Kinderzahlen deutet auf deut-
lich steigende Zahlen bei den 3- bis 6-Jahrigen, da-
her ist ein planerischer Platz-Puffer sehr sinnvoll.



Wilhelmsschule Wangen

Die Wilhelmsschule Wangen umfasst neben der
Grundschule auch noch die letzte Werkrealschule
in den oberen Neckarvororten. Die dreizligige
Grundschule wird sich in den nachsten Jahren zur
VierzUgigkeit aufbauen. Dies und die Entwicklung
zur Ganztagsschule fuhren zu einem erhohten Fla-
chenbedarf. In diesem Zusammenhang wurde das
Hochbauamt mit der Planung und Umsetzung eines
Erweiterungsbaus beauftragt. Derzeit werden ver-
schiedene Varianten der baulichen Erweiterung auf
dem Schulgrundsttick gepruft. Grundlage dafur ist
das mit der Schulgemeinde erarbeitete Raumpro-
gramm.

Im aktuellen Schuljahr besuchen 294 Kinder die
Grundschule; 12 Kinder gehen in die Grundschul-
forderklasse; 206 Schuler/-innen besuchen den
weiterfihrenden Bereich der Werkrealschule, da-
von sind 26 in zwei internationalen Vorbereitungs-
klassen.

Sport

Mit der Turn- und Versammlungshalle und der Fla-
tow-Sporthalle liegt die Bedarfsdeckung bei Hallen
mit 76 % um 1 % hoher als im Stadtgebiet insge-
samt. Bei den Sportpldtzen liegt Wangen mit zwei
Kleinspielfeldern und drei Normalspielfeldern mit
55 % etwas unter der gesamtstadtischen Bedarfs-
deckung mit 57,4 %.

Die SportKulturStuttgart (SKS), aus der Fusion der
vier Sportvereine VfL Wangen, SKV Rohracker, TV
Hedelfingen und SKG Stuttgart-Hedelfingen her-
vorgegangener Verein mit 15 Abteilungen, erfreut
sich hoher Beliebtheit. Neben dem Betrieb der Ab-
teilungen besteht ein breites Kursangebot. Fir je-
des Alter und fur jede Kondition gibt es mannigfal-
tige Modglichkeiten, in Bewegung zu kommen
und/oder zu bleiben. Darlber hinaus engagiert sich
die SKS mit vielen Abteilungen im Stadtbezirk in der
Kinder- und Jugendarbeit sowie bei der Fliichtlings-
betreuung. Die Mattenspringer aus der Abteilung
Fit & Gesund veranstalten den Fackellauf an Silves-
ter, grillen im Generationenzentrum Kornhasen
oder kommen mit ihrer , Spaghetteria” zum Welt-
kindertag.

Musikschule und musikalische
Friherziehung

Die Stuttgarter Musikschule unterhalt in Wangen
keine Stadtteilmusikschule. Kinder aus Wangen be-
suchen daher die nahegelegene Zweigstelle in He-
delfingen oder fahren nach Bad Cannstatt oder in
die Stadtmitte.

Der Jugendmusikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Abteilung Wangen unterrichtet Kinder in Koopera-
tion mit der Stuttgarter Musikschule. Der 1. Hand-
harmonika-Club Stuttgart Wangen erteilt Einzel-
unterricht fur Handharmonika.

Fahrblcherei

Die Fahrblcherei hat ihre Haltestelle wieder an der
Kelter und wird insbesondere von Kindern sehr gut
angenommen. Sie wird wochentlich montags von
16:30 Uhr bis 17:30 Uhr angefahren.

Verkehr
Ruhender Verkehr

Die Parkplatzsituation ist im gesamten Stadtbezirk
Uberaus angespannt. Dies fuhrt zu unsozialem und
unerlaubtem Parken auf Gehwegen und in Kreu-
zungsbereichen und stellt insbesondere fiir Kinder
und altere Menschen eine groBe Gefahr dar. Die
Umwandlung von StraBen mit Tempo 30 in ver-
kehrsberuhigte Bereiche wurde nicht zuletzt we-
gen der dadurch reduzierten Parkflachen abge-
lehnt. Der Wunsch nach Anwohnerparken/Park-
raummanagement besteht seit vielen Jahren.

Radverkehr

Die Hauptradroute 2, die in der vorgestellten Pla-
nung durch die Ulmer StraBe fihrt, wurde vom Be-
zirksbeirat mehrheitlich abgelehnt. Eine Alternative
sah die Mehrheit des Bezirksbeirats in der Fiihrung
durch die Nahter- und HohbergstraBe. Dies fihrte
zu einer erneuten Uberpriifung des Ursprungplans
und damit auch zu einer Verzégerung des Gesamt-
projekts.

Tempo 30 Ulmer StraBe

Insbesondere durch den Umzug des REWE-Marktes
in der Ulmer StraBe wurde der langjdhrige Wunsch
nach einer Geschwindigkeitsreduzierung in der Ul-
mer StraBe immer lauter. Dieser Wunsch konnte
nun erflllt werden; die Umsetzung fur Tempo 30
zwischen Rinkenberg und Marktplatz hat begon-
nen.

Verkehrslarm WasenstraBBe

Die WasenstraBe (und die anschlieBende Hedelfin-
ger StralBe bis zur Kemptener StraBe) gehort mit
einer Larmbelastung von 60 bis 65 dB(A) nachts zu
den Larmschwerpunkten des Larmaktionsplans
Stuttgart. In der InselstraB3e ist die Larmbelastung
mit 55 bis 60 dB(A) nachts etwas geringer. Durch
die schon bei dieser Belastung einhergehende er-
hohten Gesundheitsgefahrdung ist auch hier ein
Larmkonflikt zu verzeichnen. Der Larmaktionsplan



der Landeshauptstadt Stuttgart verfolgt das Ziel,
mit Hilfe von Geschwindigkeitsbeschrankungen
und -verstetigungen in maglichst vielen Hauptver-
kehrsstraBen eine Larmminderung zu erreichen.
Der Gemeinderat hat daher einen Auftrag zur
Uberpriifung der zulassigen Geschwindigkeiten des
HauptstraBennetzes erteilt. Es soll ein Gutachten
erstellt werden, in dem die Umsetzbarkeit von
Tempo 30 nachts in HauptverkehrsstraBen aufge-
zeigt wird.

B10

Erfreulicherweise zeigt der Einbau von FlUster-
asphalt auf der B10 Wirkung. Die hohe Larmbelas-
tigung ging in vielen Gebieten des Stadtbezirks zu-
ruck.

Wohnraumentwicklung

Der Neubebauung des Gebiets Ulmer/Nahterstral3e
und Bozelen sowie in der Hedelfinger StraBe ist der
Bevolkerungszuwachs zu verdanken. Auch das
Bauvorhaben in der Kuchener Stral3e fuhrt zu mehr
und dringend gebrauchtem Wohnraum.

Sanierung der Inselsiedlung

Die Inselsiedlung wurde 1929 bis 1930 als letztes
groBes stadtisches Siedlungsprojekt durch das stad-
tische Hochbauamt errichtet. Die Siedlung ist ein
Kulturdenkmal entsprechend § 2 Denkmalschutz-
gesetz. In elf Wohnblécken wurden 371 Wohnun-
gen und zwei Ladeneinheiten gebaut.

Das attraktive Wohngebiet wird seit 2007 Schritt
far Schritt umfassend und energetisch moderni-
siert. Durch Grundrissveranderungen wurden die
Wohnungstypen an die heutigen Anforderungen
angepasst. Durch besondere Sorgfalt und Ricksicht
bei der Farbgestaltung und den architektonischen
Details ist gewahrleistet, dass der individuelle Cha-
rakter des denkmalgeschitzten Wohnquartiers er-
halten bleibt. Zwischenzeitlich wurde mit dem
9. Bauabschnitt begonnen. Treffpunkt im Gebiet ist
derim Jahr 2012 neu gestaltete Elefantenspielplatz.
Jedes Jahr findet hier im Sommer das beliebte Ele-
fantenspielplatzfest statt, das zusammen mit dem
AK Kinder, Jugend und Familien und dem AK Seni-
oren Wangen organisiert wird. Aus Sicht der SWSG
ist es sinnvoll, ein Anwohnerparksystem einzufih-
ren.

Kelter und Kelterplatz

Nach der Sanierung der Kelter wurde der Kelter-
platz neu gepflastert und Dank einer Spende mit
einer Bank versehen. Allerdings kommt die gute
Aufenthaltsqualitat durch die volle Nutzung als
Parkplatz nicht zum Tragen.

Naherholungs- und Landschafts-
schutzgebiet Wangener Berg

Diese einmalige Kulturlandschaft und wichtiges
Naherholungsgebiet verkimmert immer mehr zu
.vereinigten Hattenwerken”, zum Schleichweg zur
Waldebene Ost und zu einer wilden Abfallhalde.
Bedauerlicherweise fehlen die Kapazitaten in den
Fachamtern, die diesem Treiben Einhalt gebieten.
Durch das groBe Engagement bei der MaBnahme
zur Erhaltung der Wandel und Wege, das im Ver-
bund von Amt fir Umweltschutz, Tiefbauamt, Gar-
ten-, Friedhofs- und Forstamt, Bezirksamt und Eh-
renamtlichen des Obst- und Gartenbauvereins ge-
schultert wurde, war die Attraktivitat deutlich ge-
stiegen. Die fehlenden Kontrollen fur das Sonntags-
fahrverbot, der Abfall und die illegale Bebauung
machen davon allerdings viel zunichte.

Wirtschaft — Einzelhandel, Hand-
werk, Gewerbe und Dienstleister

FUr eine umfangliche Nahversorgung in Wangen
fehlt ein Drogeriemarkt. Kleinere Geschafte, Backe-
reien mit Café und Metzger erganzen die Angebote
der Discounter, der Supermarkte und des Asia-
markts. Zwei Filialen der Volksbank am W(rttem-
berg und eine der BW-Bank, Arzte, Apotheken, Fri-
seure, Beauty- und Gesundheitspraxen, Fahrschu-
len, Versicherungen, Rechtsanwalte, Buchhandel,
drei Briefkastenstandorte, Taxistand und eine sehr
gute Anbindung an den &ffentlichen Personennah-
verkehr machen Wangen zu einem vergleichsweise
attraktiven Wohnort. Fairtrade hat durch das Welt-
ladle in Wangen eine 30-jahrige Geschichte. Die
Zertifizierung zum Fairtrade-Stadtbezirk war die
konsequente Weiterentwicklung.

Das veranderte Konsumverhalten mit einer deutli-
chen Zunahme von Online-Einkaufen erfordert
auch eine entsprechende Infrastruktur. Es fehlt die
Post im Stadtbezirk, wo Pakete abgeholt werden
kénnen. Der Lieferverkehr stellt in Gebieten mit
fehlenden Parkplatzen nicht nur ein Argernis, son-
dern auch eine Gefahr fur FuBganger dar.

-
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Bezirksvorsteherin und Vorsitzende des Bezirksbeirats

Tel. 0711 216-57270
Fax 0711 216-57265
E-Mail: beate.dietrich@stuttgart.de

Beate Dietrich Bezirksrathaus Wangen
Wangener Marktplatz 1

70327 Stuttgart

Mitglieder des Bezirksbeirats

(die Fraktionssprecher/-innen sind fett gedruckt)

Foll, Gerhard HohbergstraBe 23 Tel. 4201250 Biindnis 90/DIE GRUNEN
Janig, Rolf NahterstraBe 91 Tel. 421445 CDhuU

Joschko, Erich Geislinger StraBe 69 a Tel. 4206554 Ccbu

Kreis, Ingrid Jagerhalde 35 Tel. 422300 Freie Wahler

Laszlo, Marijan HohbergstraBe 4 - Ccbu

Mackle, Volkmar Tettnanger Strale 24 Tel. 428213 SPD

MeiBner, Jens - - AfD

Mischke, Michael HohbergstraBe 60 Tel. 429063 SPD

Selig-Eder, Peter Jagerhalde 65 Tel. 422367 SOS-LINKE-PIuS

Stock-Edinger, Barbara

In den Stubenweinbergen 2

Stellvertretende Mitglieder des Bezirksbeirats

Biindnis 90/DIE GRUNEN

Dautel, Glnther Ulmer StraBBe 345 Tel. 426396 Freie Wahler

Hoffbauer, Ali Kirchweinberg 7 Tel. 69987738 SPD

Kottmann, Max, - - CDbuU
Schaaf-Zimmermann, Stefan HohbergstralBe 22 - Biindnis 90/DIE GRUNEN
Servant, Jean-Louis SUBener StraBe 13 - SPD

Stock, Markus In den Stubenweinbergen2 - CDbu

Unold, Roland
Weber, Barbara

Im Degen 74

Sachkundige(r) Einwohner/-in fir Migration

Thiemann, Sabine,
Klein, Edmund

Sprecher des Jugendrats Stuttgart - Obere Neckarvororte

Im Degen 29

Die Wahl stand bei Druck noch nicht fest.

Betreuungsstadtratinnen und -stadtrate

Tel

SOS-LINKE-PIUS

und Integration

. 4202624

Bodenhofer-Frey, llse Edenbergstral3e 12 Tel. 424714 Freie Wahler

Brett, Eberhard ReinsburgstraBe 159 Tel. 1251781 AfD

Bulle-Schmid, Beate Gladiolenweg 2 Tel. 537306 Ccbu

Conz, Michael MullerstraBe 9 Tel. 4709096 FDP

Currle, Fritz Tiroler StraBe 17 Tel. 322451 Ccbu

Groger, Marita WinterhaldenstraBe 8 Tel. 526671 SPD

Klingler, Bernd GreutterstraBe 61 b Tel. 881951 AfD

Koérner, Martin Marktplatz 1 Tel. 216-60669 SPD

Dr. Kubler, Cornelius August-Lammle-Weg 17 Tel. 216-60663 Cbu

Lazaridis, Vittorio Tettnanger Strale 35 A Tel. 2868379 Biindnis 90/DIE GRUNEN
Lauber, Benjamin Moéhringer Straf3e 70 Tel. 50425359 Bindnis 90/DIE GRUNEN
Lutz, Udo Mdahlrain 63 Tel. 603352 SPD

Prof. Dr. Maier, Lothar Marktplatz 1 Tel. 466706 AfD

Dr. Oechsner, Matthias TaunusstraBe 3 Tel. 8179723 FDP

Pantisano, Luigi Marktplatz 1 Tel. 216-60782 SOS-LINKE-PIuS
Peterhoff, Bjorn NeckartalstraBe 121 Tel. 216-60722 Blndnis 90/DIE GRUNEN
Ruhle, Petra Bronnacker 16 Tel. 23407111 Blndnis 90/DIE GRUNEN
Yiksel, Sibel KronprinzstraBe 17 Tel. 966830 FDP



Nicht nur zur Einwohnerversammlung sind uns lhre Anregungen willkommen. Sie haben die Moglichkeit,
sich jederzeit an die Bezirksvorsteherin, die Mitglieder des Bezirksbeirats oder die Betreuungsstadtratinnen
und -stadtrate zu wenden.

Hinweis

¢ In der Aussprache durfen alle Einwohnerinnen und Einwohner des Stadtbezirks das Wort ergreifen. Dieses
Rederecht haben daher auch Personen, die noch nicht volljahrig sind oder nicht die deutsche Staatsange-
horigkeit bzw. die eines EU-Staates besitzen. Ein Anspruch auf Dolmetscher besteht jedoch nicht.

e VVom Gesamtverlauf der Einwohnerversammlung wird zur Erstellung der Niederschrift eine Tonbandauf-
zeichnung gefertigt. Nach Fertigstellung der Niederschrift werden die Tontrager geléscht.

e Nach der Empfehlung des Verwaltungsausschusses des Gemeinderats vom 17. August 1976 ist es Sinn der
Einwohnerversammlungen, dass in erster Linie die Burgerinnen und Birger zu Wort kommen. Die an Ein-
wohnerversammlungen teilnehmenden Bundestags- und Landtagsabgeordneten, Stadtratinnen und
Stadtrate sowie Mitglieder der Bezirksbeirdte enthalten sich deshalb von einer aktiven Beteiligung durch
Wortmeldungen oder Diskussionsbeitrage.
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Einwohnerversammlung Stuttgart-Wangen
STUTTGART Montag, 5. Marz 2018

Die Landeshauptstadt Stuttgart startet im Vorfeld der Einwohnerversammlung in Wangen
ein Online-Beteiligungsverfahren. Alle Einwohnerinnen und Einwohner von Wangen sind herzlich
eingeladen, sich ab Montag, 15. Januar 2018 zu beteiligen.

MEINE STADT

IDEEN, THEMEN. DISKUSSIONEN,

............
o .

Die Teilnahme ist liber PCs und mobile Endgerdte méglich: NU
15. bis 28. Januar 2018: Kreuzen Sie die Themen an, die lhnen wichtig sind. TZEN <
29. Januar bis 19. Februar 2018: Reichen Sie lhre konkreten Anliegen ein und bewerten Sie andere Meldungen. S’E DA :
: . 0
www.stuttgart-meine-stadt.de % p NLINE. ;



	Einladung zur Einwohnerversammlung Wangen
	Bezirksbeirat
	Jugendrat
	Bürgerservice Bezirksrathaus
	Barrierefreies Bezirksrathaus
	Einwohnerentwicklung
	Gemeinwesenarbeit
	Senioren
	Kinder und Jugendliche
	L(i)ebenswertes Wangen
	Vereine, Kirchen, Organisationen und Einrichtungen
	Chance und Herausforderung
	Interkulturelles Zusammenleben
	Stuttgarter Bildungspartnerschaft und  Brückenbauer/-innen
	Gemeinwesenzentren Kelter und Lamm

	Tageseinrichtungen für Kinder
	Kinder 0 bis unter 3 Jahre
	Kinder 3 bis 6 Jahre

	Wilhelmsschule Wangen
	Sport
	Musikschule und musikalische Früherziehung
	Fahrbücherei
	Verkehr
	Ruhender Verkehr
	Radverkehr
	Tempo 30 Ulmer Straße
	Verkehrslärm Wasenstraße
	B10

	Wohnraumentwicklung
	Sanierung der Inselsiedlung
	Kelter und Kelterplatz
	Naherholungs- und Landschaftsschutzgebiet Wangener Berg
	Wirtschaft – Einzelhandel, Handwerk, Gewerbe und Dienstleister
	Bezirksvorsteherin und Vorsitzende des Bezirksbeirats
	Mitglieder des Bezirksbeirats
	Stellvertretende Mitglieder des Bezirksbeirats
	Sachkundige(r) Einwohner/-in für Migration und Integration
	Sprecher des Jugendrats Stuttgart - Obere Neckarvororte
	Betreuungsstadträtinnen und -stadträte
	Hinweis
	Online-Beteiligungsverfahren




